
 

Rob Swinson: „Michael wünschte sich, dass man sich an ihn als Person, nicht als Persönlichkeit, 

erinnert!“ 

„Neverland spricht das Kind an, in jedem Mann, jeder Frau und jedem Kind. Ich habe das Gefühl 

dass es ein Ort ist, an dem man zu seiner Kindheit zurückkehren kann. (…) Ich liebe es und ich 

werde es immer lieben und ich werde Neverland niemals verkaufen. Ich bin Neverland. Es 

repräsentiert alles was ich bin. Ich liebe Neverland.“ 

(Michael Jackson) 

 

Am 28. Februar 1988, nach monatelangen Verhandlungen, wurde der Kaufvertrag für Michaels 

Traum-Ranch unterzeichnet. Die „Sycamore Valley Ranch“ wurde zur „Neverland Ranch“. Mit 

einem offiziellen Verkaufspreis von 35 Millionen Dollar war die 1093 Hektar große Ranch damals 

die teuerste in den USA. Wenn auch stark überteuert, war sie doch einige harte Verhandlungen 

wert. Die Tatsache, dass japanische Investoren ebenfalls daran interessiert waren verstärkte den 

Druck in den Verhandlungen. Im Dezember 1987 war das Gebot von 17 Millionen Dollar 

erfolgreich und die Unterzeichnung des Kaufvertrages erfolgte einige Monate später. Der Verkauf 

wurde bald bekannt als „Verkauf des Jahrhunderts“.  

Gloria Rhodes Berlin war die Maklerin, die Michael half, Eigentümer seines „Neverland-Traumes“ 

zu werden. Sie schrieb ein Buch namens „Die Suche nach Neverland“. Die Maklerin erinnert sich, 

dass Michael der einzige berühmte Kunde war, der genau wusste was er wollte. Er wusste wo, 

wann und wie er es wollte. Michaels Traumranch musste mindestens 800 Hektar groß sein und 

ihm Privatheit ermöglichen. Er wollte dass sein zukünftiges Zuhause zur Zucht und Haltung von 

Tieren geeignet war. Außerdem wünschte sich Michael, in der Nähe eines Waldes zu wohnen. Er 

wollte unbedingt Rehe in der Nähe haben.  

Zu Michaels Wünschen hat natürlich auch beigetragen dass die Neverland Valley Ranch als 

Vision ein Teil seines Traumes war, den er hatte, seit er 17 war: etwas für die Kinder auf der Welt 

zu tun. Michael wollte einen Rückzugsort bauen für Kinder in Not, speziell für Kinder, die arm, 

krank oder behindert waren. Ebenso für Tiere (von denen er bereits im Haus in Encino viele hatte) 

und für sich selbst. Und wir wissen, wenn Michael einen Traum hatte, ruhte er nicht bis er ihn wahr 

gemacht hatte.  



 

Michael erzählte seiner Maklerin, dass er mit Paul McCartney ein Video auf einer Ranch gedreht 

hatte, die ein wunderschönes Haupthaus im Tudor-Stil hatte. Irgendwie ging der Videodreh schief, 

das Team von Paul McCartney hatte es versäumt, die Erlaubnis des Besitzers einzuholen und sie 

wurden des Anwesens verwiesen. Michael wollte unbedingt eine Ranch wie die, die er von diesem 

Videodreh in Erinnerung hatte.  

Als Gloria Rhodes Berlin ihre Suche nach einer Ranch startete, die Michaels Wünschen 

entsprach, fand sie nur 3 Anwesen, die in Frage kamen. Eins davon war die „Sycamore Valley 

Ranch“, in der Nähe von Los Olivos, Kalifornien, die, wie sich herausstellte, genau das war, was 

Michael vom Videodreh mit Paul McCartney in Erinnerung hatte. In einer Landschaft mit sanften 

Hügeln im Santa Ynez Valley gelegen, wuchsen auf dem Anwesen eine Fülle von Platanen 

(„Sycamore Tree“ = „Platane“), und etwa 50 000 Eichen. Es dehnte sich bis in die San Rafael 

Mountains aus. Vor dem Haupthaus (im englischen Tudor-Stil) gab es zwei sehr große angelegte 

Seen. Der Hauseingang führte über eine große Brücke, die der berühmten London Bridge 

nachempfunden war.  

 



Das Haus hatte 30 Zimmer, inclusive 7 Schlafzimmer, jedes mit eigenem Badezimmer. Alle 

Räume hatten unterschiedliche Decken und Böden. Jeder Raum war einfach ein wunderschönes 

Kunstwerk. Es gab viele fantastische Kunstwerke, importiert aus der ganzen Welt, und einen 

„Bösendorfer Flügel“ aus Wien; wie die Maklerin sich erinnert, konnte Michael es nicht erwarten, 

ihn auszuprobieren als er das Anwesen zum ersten Mal besichtigte. Er setzte sich sofort an den 

Flügel und spielte und sang „I just can´t stop loving you“. 

Im Mai 1988, mitten in seiner „BAD World Tour“, zog Michael aus dem Familienanwesen in Encino 

in seine neu erworbene Ranch, die er seinen „Himmel auf Erden“ nannte. Der Name, Neverland, 

ist, wie wir wissen, aus Michael liebster Geschichte, „Peter Pan“. Neverland ist dort die Fantasie-

Insel von Peter Pan, der nie erwachsen werden wollte. Wie wir auch wissen, sagte Michael mehr 

als einmal, dass er Peter Pan in seinem Herzen fühlte. Michael wollte die Kindheit, die er nicht 

hatte, nachholen und Peter Pan repräsentierte für ihn Kindheit, Wunder und Magie. 

Rob Swinson aus Wichita, Kansas, wurde Michaels Karussell- und Vergnügungspark-Entwickler. 

Er schrieb das Buch „The Maker of Dreams – Creating Michael Jacksons Neverland Valley Park“. 

Für Rob Swinson ist es nicht nur ein Buch, er nennt es “seine persönlichen Erinnerungen”. 

Nachdem ich sein wunderschönes Buch gelesen hatte, tauschte ich viele E-Mails mit ihm aus und 

sprach mit ihm über Skype. Ich kam zu dem Schluss, dass dieser Mann, der alles über die 

Entwicklung von Neverland zu wissen scheint, einfach weil er so oft dort war und alle seine 

Erfahrungen dokumentiert hat, sich zu Recht „Neverland Valley HIStorian“ nennt.  

 

 

Im Frühherbst 1990 begannen talentierte Künstler, Bauleute, Handwerker, Elektriker, Gärtner, 

Tierpfleger und Kreative aller Art damit, Michaels „Neverland Traum“ zu verwirklichen. Rob 

Swinson ist sehr dankbar, Teil dieser besonderen Gruppe von Menschen zu sein. Er hat 

unbezahlbare Erinnerungen an die enge Zusammenarbeit mit Michael und Norma Staikos, die zu 

der Zeit Michaels langjährige Sekretärin bei „MJJ Productions“ war. Er denkt gerne an Norma 

Staikos, Oliver „Brick“ Price, Brad Sundberg, David Nordahl und sich selbst als „Michaels Dream-

Team“ zurück.  



Rob Swinson war damals nationaler Verkaufsleiter einer Firma namens „Chance Rides Inc.“, eine 

der führenden und berühmtesten Manufakturen der Welt für Vergnügungs-Fahrgeschäfte. Er war 

spezialisiert auf die Entwicklung neuer Fahrgeschäfte, speziell für Karussells und 1/3-Modelle von 

C.P. Huntington-Zügen. Alles begann mit einem Telefonanruf von Michaels gutem Freund Oliver 

„Brick“ Price, der Informationen anfragte zu Karussells, außerdem Broschüren, Poster von 

Tierarten und ein Karussell-Video.  

Brick Price kannte Michael seit er mit ihm bei Captain EO zusammengearbeitet hatte; er machte 

Designs für Themenparks und –attraktionen und Museen. 

 

Michael erläuterte ihm, welche Elemente er sich für seinen Vergnügungspark wünschte, eines 

davon war ein schönes Karussell. Es folgte der erwähnte Telefonanruf um für Michael 

Informationen anzufordern. Brick Price erinnert sich dass Michael sehr gut darin war, zu 

visualisieren was er wollte. Michael konnte Dinge im voraus so klar sehen als wären sie bereits 

Realität. Brick Price entwarf und gestaltete auch die Schilder und Zeichen auf dem Grundstück 

von Neverland. Ursprünglich aus Holz gefertigt, wurden sie später durch Fiberglas-Versionen 

ersetzt, weil Michael sie wetterfest haben wollte.  

Während seines ersten Besuches auf Neverland, bei dem er sich mit Norma Staikos traf, 

besichtigte Rob Swinson das Areal auf dem der Vergnügungspark gebaut werden sollte. Er 

beschreibt es als zu der Zeit grasbewachsenes, großes Gebiet, umgeben von fantastischen alten 

kalifornischen Eichen.  

Und als die ersten Pläne für den Vergnügungspark fertig zum Umsetzen waren, war das 

grasbewachsene Areal dabei, sich radikal zu verändern.  



 

Rod Sumi arbeitete von 1988 bis 1992 auf der Neverland Valley Ranch. Er begann als 

Angestellter des Sicherheitsdienstes, wurde dann Feuerwehrmann und schließlich der erste 

Manager des Vergnügungsparks. In dieser Position war er für die Wartung und Sicherheit der 

Fahrgeschäfte zuständig. In einem schönen Blogtalk-Radiogespräch mit Rob Swinson erzählt Rod 

Sumi wie er mit Michael in einem Golf-Cart durch das Gelände fuhr, zu einem Platz wo die großen 

Eichen standen und Erdhörnchen Löcher buddelten. Michael sagte damals zu ihm, Rod, eines 

Tages wird hier ein schöner Park sein und wir werden Staatsoberhäupter und Kinder hier haben, 

die sich daran freuen. Kinder mit Muskeldystrophie und die Make A Wish Foundation werden hier 

willkommen sein.  

Bald nach dem Beginn der für den Bau des Parks notwendigen Bodenarbeiten veröffentlichte eine 

ahnungslose und sensationsgierige Boulevardpresse eine Luftaufnahme von Michaels Ranch und 

garnierte sie mit der Story, Michael baue einen Golfplatz. Schon damals flogen Helikopter über 

das Anwesen um zu sehen was Michael Jackson machte und um Fotos zu schießen.  

Der Bau des Vergnügungsparks begann mit dem Karussell und der Eisenbahn, schnell gefolgt von 

den anderen Fahr-Attraktionen, wie dem Riesenrad, The Zipper, The Sea Dragon, The Wipeout, 

The Giant Slide, Box-Autos, The Spider, Kinderkarussells und mehr. Mitte der 90er Jahre waren 

es über 18 Fahrgeschäfte. Der Park bekam auch mehr und mehr andere Bestandteile, wie 

schwanenförmige Paddelboote auf einem kleinen See neben Michaels Haus, ein Indianer-

Campingplatz mit Tipis die mit Teppichen und Lautsprechern ausgestattet waren, ein 

Wasserballon-Platz, ein Zoo und ein Streichelzoo, ein Reptiliengarten in einem alten Pferdestall 

und, natürlich, die Promenade und das berühmte luxuriöse Filmtheater.  



 

Michael wusste Magie in seinen Vergnügungspark zu bringen! Zusätzlich zu den hellerleuchteten 

Fahr-Attraktionen waren die riesigen Eichen, die überall auf dem Grundstück zu finden waren, mit 

tausenden blinkenden weißen Lichtern verziert. Außerdem wurden Kübelpflanzen zu beleuchteten 

Tierformen geschnitten, wie zum Beispiel ein Elefant, der einen Schirm hält und eine Raupe auf 

einem Pilz. Im ganzen Park gab es wunderschöne Bronze-Statuen, bunte Blumenbeete, die 

einzigartige Blumenarten enthielten und dreimal jährlich neu bepflanzt wurden. In fast jedem Teil 

des Parks hörte man Disney-Musik. Und Michael vergass auch die Süßigkeiten- und Eiscreme-

Wagen für die Kinder nicht! 

 



 

 

 

Rob Swinson und Gloria Rhoads Berlin stimmen in ihren Erinnerungen überein, wie genau 

Michael wusste was er wollte. Jedes Detail auf Neverland war dort weil Michael persönlich es 

genau dort haben wollte. Das Projekt der Verwirklichung von Michaels Traum, das auf Grasland 

begonnen hatte, wurde schnell zur Entwicklung eines Vergnügungsparks der Weltklasse. Michael 

war wirklich Neverlands Seele.  

Rob Swinson sagt auch, dass er nie einen Kunden hatte der so sehr dankbar war wie Michael. 

Jedes Mal wenn eine neue Fahr-Attraktion geliefert wurde war Michael aufgeregt wie ein Kind bei 

seiner Überraschungs-Geburtstagsparty. Einmal schrieb er Rob eine Notiz: „For Rob, the Maker of 

Dreams. Love Thanks Michael Jackson“ Zu Robs liebsten und wertvollsten Erinnerungen gehören 

auch die Anlieferungen des Karussells und der Eisenbahn, die beide speziell für Michael 

hergestellt wurden.  

Ursprünglich hatte Michael ein klassisches 36-Fuß-Karussell geordert, mit 2 Kutschen, eine davon 

behindertengerecht, und 30 springenden Tieren auf glänzenden polierten Messingstangen. 

Unglücklicherweise ergaben sich Probleme während der Auswahl der 30 Pferde und 



Menagerietiere. Weil Michael eigentlich alles wollte, kam Rob Swinson zu der Erkenntnis dass 

seine Wünsche mehr waren als das Karussell fassen konnte. Als er ihn darauf hinwies, dass man 

auch ein größeres Karussell bauen könnte, das Platz für 60 springende Tiere hatte, änderte 

Michael sofort seine Meinung und bestellte das größere Karussell. Dieses wurde auf einem 

erhöhten Block gebaut, der einen Extra-Zugang für behinderte Besucher hatte.  

Es war Brad Sundberg, dessen Namen viele von seiner Studioarbeit mit Michael kennen, der für 

die Installation des Musiksystems im Karussell zuständig war. Brad Sundberg sorgte für die 

Bereitstellung der Musik und des Sound-Systems, nicht nur in den Fahr-Attraktionen, sondern 

auch auf dem gesamten Areal von Neverland.  

 

 



 

Als eine Überraschung für Michael wurden alle 60 Karusselltiere auf wunderschöne Art exklusiv 

angefertigt. Norma Staikos, Michaels langjährige Sekretärin, brachte Ideen ein, was Michael 

besonders gut gefallen würde. Jedes Tier des Karussells wurde von Hand dekoriert und bemalt, 

und war somit ein einzigartiges Kunstwerk. Michaels Karussell war einzigartig in der ganzen Welt! 



 



 

 



 

Auch die C.P. Huntington-Eisenbahn war eine vollständige Sonderanfertigung nach Michaels 

Wünschen. Die Lokomotive hatte beide Logos der Neverland Valley Ranch eingearbeitet und 

jeder Sitz war mit dem „blauer Junge im Mond“-Logo verziert. Brad Sundberg wurde gebeten, 

kleine Lichterketten um die Decken der Wagen anzubringen, sowie ein Sound-System für den Zug 

zu erstellen und zu installieren. Michael stattete die Sitze mit blauen Polstern aus. In seinem Buch 

erinnert sich Rob Swinson: „Die Musik (immer Klassik für Michael) spielte vom vorderen bis zum 

hinteren Wagen und nachts wirkte der Zug wie ein 150-Fuß-Weihnachtsbaum auf Schienen, 

strahlender Lichterglanz, und traumhafte Musik schwebte durch die Abendluft. Ich habe in meinem 

Leben viele Miniatur-Eisenbahnen gesehen, gebaut, gefahren, verkauft und aufgebaut, aber diese 

war fantastisch. Sie sah aus wie gerade aus einem Kindermärchenbuch entsprungen! 

 



 

Aufgrund des Stromverbrauches des Vergnügungsparks wurde beschlossen, einen großen, aber 

leise laufenden Generator zu installieren. Dieser wurde direkt unter einer der schönen großen 

Eichen platziert. Um den Generator zu verstecken, wurde ein schönes „Fantasie-Baumhaus“ 

konstruiert. Die Inspiration für dieses absolut traumhafte Baumhaus war das deutsche „Schloss 

Neuschwanstein“ aus dem 19. Jahrhundert. Als es fertig war hatte es Kupfertürmchen und zwei 

Geschosse mit Zimmern mit Teppichboden. Das kleine Gebäude war ebenfalls mit kleinen 

Lichterketten ausgestattet. Im Inneren des kleinen Schlosses war alles auf Kindergröße 

verkleinert.  



 

„The Zipper“ war wild und deshalb bei weitem Michaels Lieblings-Fahr-Attraktion. Er liebte es 

wenn die Wagen sich wie wild drehten und er behauptete, den Weltrekord im Non-Stop-Zipper-

Fahren zu halten, nämlich beeindruckende 35 Minuten am Stück! Rod Sumi als sein 

Fahrattraktionen-Zuständiger konnte diesen Weltrekord in der Tat bestätigen.  

Mit Kindern fuhr Michael am liebsten „Sea Dragon“, weil sie da gemeinsam fahren konnten. 

Michael streckte immer mit allen Kindern die Hände in die Höhe wenn es hinunter ging und 

animierte alle zu schreien wenn es wieder hinauf ging.  



 

 

Michael hatte sorgfältig darauf geachtet dass jede Fahr-Attraktion auf Neverland so modifiziert 

wurde dass die Sicherheit der Kinder garantiert war. In dem schon erwähnten Gespräch im 

„Blogtalk-Radio“ betonte Rod Sumi, dass niemals irgendwelche Unfälle auf Neverland passiert 

sind. Er erinnert sich an viele herzzerreissende Momente auf der Ranch, wenn Michael Kinder mit 

Muskeldystrophie eingeladen hatte, die mit verschiedenen Fahrattraktionen fahren konnten, wie 

„The Spider“, weil sie so gesichert wurden dass sie bequem und sicher fahren konnten. Die 

Eisenbahn brauchte keine speziellen Sicherungen, weil sie leicht zugänglich war, auch für Kinder 

im Rollstuhl. Alles auf der Ranch war rollstuhlgeeignet.  

Jeder Angestellte wurde alle 6 Monate instruiert, die speziellen Bedürfnisse behinderter Kinder zu 

handhaben. Des Weiteren erinnert sich Rod Sumi aus seiner Zeit auf der Ranch, dass allen 



Angestellten, die ihr Wissen erweitern wollten, Schulungen angeboten wurden. Er und sein Sohn 

Seth, der zu der Zeit ebenfalls auf der Ranch arbeitete, nutzen die Möglichkeit, die 

Gebärdensprache zu lernen. Das ermöglichte es ihnen, mit mehr Kindern zu kommunizieren. 

Michael bezahlte alle Bücher und gab ihnen für die Schulung frei. 

Während des Aufbaus von Neverland war es notwendig, für die einzelnen Schritte jeweils die 

Erlaubnis der Gemeindeverwaltung einzuholen. Dies erwies sich als stetige Herausforderung. Die 

Verantwortlichen waren, wie auch manche Nachbarn, nicht sehr erfreut darüber, was Michael 

innerhalb seiner privaten 1093-Hektar-Neverland-Valley-Ranch alles tat, auch wenn es für die 

Öffentlichkeit weder sichtbar noch zugänglich war. Auch wenn für viele von Michaels Plänen die 

Erlaubnis erteilt wurde, wurde ihm nicht gestattet, eine grandiose Achterbahn als Mittelpunkt des 

Vergnügungsparks zu installieren. 

Wie schon gesagt, wurde der Vergnügungspark ausgedehnt, um mehr Komponenten fassen zu 

können, die noch mehr Spass, Abenteuer und Magie brachten. Michael hatte einen kleinen 

Indianer-Campingplatz gestaltet, mit Tipis und Lagerfeuer. Die Böden der Tipis waren mit Teppich 

ausgelegt und hatten sogar Fußbodenheizung, und Lautsprechersysteme waren darin installiert. 

Manchmal übernachteten Gäste dort.  

 

Direkt hinter dem „Tipi-Dorf“ war ein Wasserballon-Platz, der natürlich in Michaels Welt nicht 

fehlen durfte! Gut ausgestattet mit Wasserkanonen und Wasserballon-Werfern war er der 

Schauplatz zahlloser Wasserschlachten. Michael nannte Wasserballonschlachten sein 

allerliebstes Lieblingsspiel und sagte, „Ich mag wie sie spritzen wenn sie treffen. Ich habe nie eine 

Wasserballonschlacht verloren. Ich bin der Michael Jordan der Wasserballonschlachten.“ 

Der Zugang zu Michaels wunderschönem Filmtheater, wie auch das Theater selbst, war einfach 

fantastisch. Die „Yellow Brick Road“ war eigentlich ein Betonweg, der so gemacht war dass er wie 

Kopfsteinpflaster aussah und den Park mit dem Theater verband. Nachts war er beleuchtet. 

Lichterketten waren in Rillen in den Weg eingelassen um den Effekt zu erzielen den Michael sich 

wünschte. Vor dem Theater war eine der zahlreichen schönen Bronzestatuen, die man überall auf 

dem Gelände finden konnte.  



 

Im Theater war ein riesiger Süßigkeitenstand, mit allen nur erdenklichen Süßigkeiten. Es gab auch 

eine Softeismaschine, eine Popcornmaschine und alle Arten von Softdrinks. Außerdem hatte 

Michael Schokoriegel mit seinem Bild auf dem Einwickelpapier. Das Theater hatte über 50 rote 

Plüschsessel die so groß und bequem wie Wohnzimmersessel waren. Sie konnten rückwärts 

gekippt werden und man konnte in ihnen schaukeln! 

 

Im hinteren Teil des Theaters auf beiden Seiten des Vorführraumes waren zwei große 

Glasfenster, hinter denen verstellbare Klinikbetten platziert waren. Michael hatte sie in den 

Entwurf des Theaters mit einbezogen, so dass auch Kinder die das Bett nicht verlassen konnten, 

einen Film in einem richtigen Kino ansehen konnten. Michael hatte sogar einen Deal ausgehandelt 

der es ihm ermöglichte, alle neu angelaufenen Filme in seinem eigenen Kino zu zeigen! Hinten an 

das Theater grenzte Michaels privates Tanzstudio an. 

Die Arkade lag direkt hinter Michaels Haus. Wirklich alle Arten von Videospielen konnten dort 

gespielt werden. Außerdem waren dort Flipperautomaten, ein Fotostand, und sogar eine Münzen-

Prägemaschine. Auch hier gab es eine Vielzahl an Süßigkeiten und Eiscreme.  



Im Reptilienhaus hielt Michael Anakondas, Taranteln, eine Kobra, Klapperschlangen, Piranhas 

und Krokodile. In seinem Zoo hatte er Orang Utans, Schimpansen, Bären, Löwen, Giraffen, 

Elefanten, Zebras, Kamele und Flamingos. Die Schimpansen und Orang-Utans liefen voll 

angezogen mit Windeln, Shirts und Overalls herum. Die Schimpansen tranken Saft mit 

Strohhalmen aus Safttüten und liebten es, Süßigkeiten zu naschen. Sie hielten jede Süßigkeit 

hoch und untersuchten sie genau, bevor sie sie aufaßen. Michael kümmerte sich vorbildlich um 

die Tiere und beschäftigte diverse Fachkräfte, die sie versorgten.  

 

David Nordahl erinnert sich, dass die Elefanten morgens in den Park gebracht wurden, um Äste 

von den Bäumen zu pflücken. Jeden Morgen hörte man viele Tiere im Tal, die das Gelände für 

einige Zeit frei durchstreifen konnten während die Hausmeister hinterher putzten.  

David Nordahl war einer von Michaels persönlichen Künstlern und hat die schönsten Gemälde für 

Michaels Privatresidenz erschaffen. Er machte viele Zeichnungen und kreierte fantasievolle 

Kunstwerke, die den Vergnügungspark mit bunten Farben belebten. Michael besprach mit ihm die 

Gestaltung und das Design des Parks. Wenn Michael beispielsweise die Idee hatte, Gedichte, die 

er geschrieben hatte, entlang der „Yellow Brick Road“ auszustellen, war es David Nordahl, der die 

Designs dafür machte.  

 



 

 



 

Eine Kopie von David Nordahls Gemälde „Spielgefährten für ein einsames Kind“ war vor einer von 

Neverlands riesigen Eichen am Eingang des Vergnügungsparks ausgestellt. Wegen der 

Wetterfestigkeit konnte nicht das Originalgemälde ausgestellt werden. Stattdessen wurde es auf 

Kunststoff gedruckt und von hinten beleuchtet.  

Neverland entwickelte sich ständig weiter. Michael war ein Mann mit Visionen und wann immer er 

eine Idee hatte, zögerte er nicht, sie wahr zu machen. Für die Zukunft hatte Michael verschiedene 

schöne Träume, für deren Realisierung David Nordahl bereits Zeichnungen erstellt hatte. Einer 

von Michaels Träumen war es, Wohnungen mit Glaswänden zu bauen, die den Blick auf einen 

riesigen Outdoor-Bildschirm freigaben. Michael wusste, dass kranke Kinder oft Schwierigkeiten 

beim Schlafen haben, und wenn diese Kinder die Nacht mit ihren Familien und Pflegern in diesen 

Wohnungen verbrachten, und sie wachten auf, würden immer Cartoons auf dem Bildschirm laufen 

um sie zu unterhalten. David Nordahl hatte außerdem Zeichnungen für einen zukünftigen 

„Wasserpark“ und ein Tal mit drei Häusern für Familien angefertigt.  

In seinem Buch „Private Conversations at Neverland with Michael Jackson“ berichtet Dr. William 

van Valin, dass Michael ihm Pläne gezeigt hatte von „Neverland – The Theme Park“, wie er es 

nannte. Zu dieser Zeit hatte Michael die Pläne für diesen magischen Themenpark gerade 

erhalten. Der Park würde zum Beispiel den Tower of London enthalten, mit gepflasterten Straßen 

und Läden für alles, vom Tee bis zu Fish and Chips. Es sollte eine riesige Pirateninsel geben 

(dreimal so groß wie das Matterhorn in Disneyland), auf der man zur Meerjungfrauen-Bucht gehen 



konnte, zum „Lost Boy“-Baumhaus, zum Indianercamp oder zu den Piratenbuchten, und die alle 

auch die typischen Fahr-Attraktionen beinhalten sollten. In „Neverland, The Theme Park“, sollten 

Achterbahnen durch die ganze Pirateninsel fahren.  

Auf die Frage, wo der Park angelegt werden sollte, antwortete Michael, dass er das noch nicht 

entschieden habe, dass es aber viele Orte auf der Welt gäbe, die ihn in ihrem Land aufbauen 

wollten. Michael war sich sicher, dass er ihn in einem Land mit eher warmem Klima haben wollte, 

so dass er das ganze Jahr genutzt werden konnte. Michael erläuterte, dass er diesen Themenpark 

seit Jahren plane und dass er für alles ein Copyright hätte, um sicherzustellen, dass ihn niemand 

stehlen könne.  

Rob Swinson war der Einzige, dem Norma Staikos jemals erlaubte, während der Aufbauphase 

von Michaels Vergnügungspark Fotos zu machen; einzig zu dem Zweck, Michaels „Neverland 

Dream“ zu dokumentieren. Viele haben von der Tatsache berichtet, dass es streng verboten war, 

Fotos auf Neverland zu machen. Jeder musste eine Erklärung unterschreiben, sich zu verhalten 

wie es sich für Gäste gebührt und keine Fotos von der Ranch zu machen. So mussten alle 

Kameras und Handys, die zum Fotografieren genutzt werden konnten, im Pförtnerhaus gelassen 

werden und konnten dort auf dem Rückweg wieder abgeholt werden. Michael hatte einen gut 

durchdachten Grund für diese Regelung. Er wollte einfach dass alles was sein Neverland zu 

bieten hatte für alle eine vollkommene Überraschung war, wenn sie kamen um alles mit eigenen 

Augen zu sehen. Michael wusste, dass, auch wenn Disneyland wunderschön und magisch war, 

alle Kinder es schon im Fernsehen gesehen hatten bevor sie es besuchten.  

 

Neverland war eine bezaubernd schöne, magische Welt für sich, wo Kinder frei sein und 

Erwachsene ihre Sorgen vergessen und wieder Kinder sein konnten. Michael war besser als jeder 

andere darin, eine Geschichte zu erzählen und dich mit einzubeziehen. Wenn man einmal als 

Gast am Tor angekommen war, war die Außenwelt nicht länger von Bedeutung. Man ließ sein 

Auto auf dem Parkplatz, wurde von einem uniformierten Mitarbeiter der Ranch begrüßt, der einen 

auf den zauberhaften Miniatur-Zug begleitete, der einen in Michaels Welt brachte. Alles auf der 

Ranch war frei! 



Regelmäßig, für gewöhnlich freitags, lud Michael Busladungen voller Kinder aus der Innenstadt 

von Los Angeles ein. All diese Kinder, die meisten von ihnen schwer krank oder aus schwierigen 

Verhältnissen stammend, wurden liebevoll empfangen um einen Tag auf der Ranch zu verbringen. 

Jedes Kind war besonders für Michael und wenn möglich war er persönlich anwesend um 

zusammen mit ihnen den Tag zu verbringen. In Rob Swinsons Buch benutzt Brad Sundberg die 

folgenden Worte, um seine Bewunderung und seinen Respekt für Michael auszudrücken: 

 

„Er baute das alles wirklich für die Kinder, die Kinder der Welt. Es ist nicht möglich, dass alle 

Kinder auf der Welt Neverland besuchen können, aber ich sage es so, und das ist etwas das mich 

sehr bewegt, ich habe es selbst gesehen wenn Michael Besuch von Kindern hatte, wissen Sie, 

kranke Kinder, Kinder von Make-a-Wish. Neverland war an sich schon ein hinreißender Ort, aber 

zu alledem schenkte Michael den Kindern seine Zeit und führte sie herum. Er fuhr das Golfcart 

und machte Witze mit den Kindern. Er war bei der Wasserballon-Schlacht mit dabei. Er war mit bei 

den Fahr-Attraktionen, und forderte das Personal auf, schneller und schneller zu stellen. Es ist das 

eine, etwas zu bauen und dann zu sagen „Okay, kommt alle und habt Spass, ich habe keine Zeit“, 

aber es ist etwas anderes, mittendrin zu sein, und das ist es was ich gesehen habe.“ 

Leider sprechen die neuesten Entwicklungen, auch wenn nichts wirklich sicher ist, doch sehr dafür 

dass Michaels „Neverland Valley Ranch“ für immer verschwinden könnte. Niemand auf der Welt 

hat jemals mit so viel Hingabe etwas getan, was dem Wohl der Kinder dienen sollte, vor allem 

dem Wohl der armen, behinderten oder kranken Kinder, und vor diesem Hintergrund ist es schwer 

erträglich, diese Realität zu akzeptieren. 

Zu seinem langjährigen Freund Frank Cascio sagte Michael einmal, dass seine Zukunftsvision für 

Neverland, nach seinem Tod, die sei, dass Neverland etwas würde wie Elvis Presleys Graceland. 

Rob Swinson ist sich jedoch sehr sicher: Jede Bemühung oder Anfrage eines potenziellen Käufers 

bezüglich einer Umwandlung von Neverland in eine Graceland-ähnliche Attraktion wird von den 

Gemeinde-Verantwortlichen abgeblockt werden. Sie waren in der Vergangenheit nie besonders 

kooperativ und werden alles tun was in ihrer Macht steht, um eine neue „Touristenattraktion“ zu 

verhindern.  



 

Lasst uns, als treue und liebende Fans, versuchen, Trost in dem Gedanken zu finden, dass, wie 

auch immer die Zukunft der „Neverland Valley Ranch“ aussehen wird, Michael ERFOLGREICH 

war, seinen langgehegten Traum wahr zu machen. Über viele Jahre brachte er tausenden und 

abertausenden von Kindern unbeschreibliche Freude, wie auch den erwachsenen Gästen, die Zeit 

in Neverland verbrachten. Niemand kann jemals all die schönen, herzerwärmenden Erinnerungen 

auslöschen, die sie an die unvergessliche Zeit in Neverland haben.  

Und das wichtigste, Michael, der sich das so gewünscht hat, wird vielen nicht als Persönlichkeit in 

Erinnerung bleiben, sondern als unendlich fürsorgliche und liebevolle Person! 

 

Vielen Dank an legendarymichaeljackson.nl und Yvonne Verhagen! 


